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Geplante Schließung des Krankenhauses Hersbruck

Sehr geehrte Damen und Herren,

für Ihr Schreiben zum Krankenhaus Hersbruck darf ich Ihnen im Auftrag von Frau

Staatsministerin Melanie Huml danken. Frau Staatsministerin hat mich gebeten,

Ihnen zu antworten.

Zu den geplanten Strukturmaßnahmen an den Kliniken im Landkreis Nürnberg

können wir Ihnen Folgendes mitteilen:

Wie Sie wissen, betreibt das Klinikum Nürnberg mit der Krankenhäuser Nürnber-

ger Land GmbH derzeit drei Krankenhäuser im Landkreis Nürnberg, das Kranken-

haus Lauf a. d. Pegnitz, das Krankenhaus Hersbruck und das Krankenhaus Altdorf

bei Nürnberg. Das Krankenhaus Hersbruck mit 60 Betten und den Fachrichtungen

Innere Medizin und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde wird ausschließlich mit Belegärz-

ten geführt.
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Die Krankenhausträgerin plant nun eine Strukturänderung, die die Standorte Lauf

und Hersbruck betrifft. Es ist geplant, das Versorg u ngsangebot des Krankenhau-

ses Hersbruck an das Krankenhaus Lauf zu verlagern und dann (in einigen Jah-

ren) den Standort Hersbruck aus der akutstationären Versorgung zu nehmen. Mit

dieser Strukturanpassung will die Trägerin die stationäre Krankenhausversorgung

der Bevölkerung im Landkreis Nürnberger Land auf qualitativ hohem Niveau lang-

fristig sicherstellen. Die bisher am Standort Hersbruck tätigen Belegärzte für Inne-

re Medizin und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde sollen ihre Tätigkeit künftig am

Standort Lauf fortsetzen können. Für die Aufnahme der bisher am Standort Hers-

brück behandelten Patienten soll die Bettenkapazität am Standort Lauf erhöht

werden. Damit würde mittel- und langfristig der Standort Lauf aufgewertet und die

wohnortnahe Versorgung auf Dauer gestärkt, zumal die Betriebsstätten nur knapp

zwölf Kilometer voneinander entfernt liegen.

Bei diesen Strukturanpassungen handelt es sich um vom Krankenhausträger in

eigener Verantwortung getroffene Entscheidungen, die vom Gesundheitsministeri-

um als Krankenhausplanungsbehörde nicht zu beanstanden sind, da die akutstati-

onäre Versorgung der Bevölkerung weiterhin sichergestellt ist.

Bei allem Verständnis für den Unmut im Hinblick auf die geplante Schließung des

Standortes möchte ich Sie bitten, doch auch die Argumente in Rechnung zu stel-

len, die die Trägerin nach reiflicher Überlegung zu diesem sicherlich nicht populä-

ren Schritt veranlasst haben. Die maßgeblichen Gründe wurden von den Verant-

wörtlichen der Trägerin mehrfach erläutert. Sie stellen nach unserem Dafürhalten

eine zutreffende Einschätzung der für die Krankenhäuser in der Zukunft zu erwar-

tenden Rahmenbedingungen dar. Insbesondere teilen wir die Bewertung derTrä-

gerin in puncto Zukunftsfähigkeit eines kleinen, rein belegärztlich geführten Kran-

kenhauses, dass es zunehmend schwierig wird, fachlich und personell geeignete

Interessenten zu finden, die den erheblichen finanziellen und zeitlichen Aufwand

für eine Belegabteilung in der aktuellen Größe auf sich nehmen.

Aus Sicht des Gesundheitsministeriums ist die von der Trägerin vorgetragene Ar-

gumentation für die Strukturänderung daher schlüssig und vor allem die strukturel-

le Aufwertung des Standortes Lauf gerade auch auf längere Sicht zu begrüßen.

Das Vorhaben wurde am 09.05.2017 im Bayerischen Krankenhausplanungsaus-

schuss beraten. Das Gremium hat hierbei die Bemühungen des Trägers, die
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Krankenhausversorgung im Landkreis zukunftssicher auf qualitativ hohem Niveau

aufzustellen, begrüßt und einer Erweiterung des Krankenhauses Lauf zugestimmt,

damit dort Kapazitäten aus dem Krankenhaus Hersbruck aufgenommen werden

können.

Bitte haben Sie Verständnis, dass diese Trägerentscheidungen daher keinen An-

lass zu einer Beanstandung seitens des Gesundheitsministeriums geben.

Mit freundlichen Grüßen

Heide
Ministerialdirigent


